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Pressemitteilung 
 

Kommunaler Landesverband kreisangehöriger Städte und Gemeinden 

 

Zumeldung des Gemeindetags Baden-Württemberg zur PM der 
CDU-Fraktion: Thermal- und Mineralbäder sowie Tourismus stärken  
 
Thermal und Mineralbäder sind zentrale Bausteine, auf denen der baden-württembergische 

Tourismus aufbaut. In Folge der Corona-Krise sind insbesondere die kommunalen 

Bäderbetreiber in eine enorme finanzielle Notlage geraten. Anders als private Betriebe 

konnten sie nicht auf finanzielle Unterstützungsprogramme der Landesregierung 

zurückgreifen. Der Gemeindetag Baden-Württemberg hat sich deshalb bereits nach den 

jüngsten Beratungen in seinem Tourismusausschuss bei der Landesregierung für eine 

finanzielle Unterstützung für Bäder, aber auch für weitere touristische Bereiche eingesetzt. 

„Die Tourismusbranche in Baden-Württemberg war vor Corona auf einem Erfolgspfad. Wir 

dürfen nicht zulassen, dass ein so wichtiges Standbein unserer Wirtschaft und einer der 

größten Arbeitgeber für die  Bürgerinnen und Bürger durch Corona komplett aus der Bahn 

geworfen wird. Die Branche braucht dringend eine unbürokratische Finanzhilfe des Landes, 

um wieder an die Erfolgsgeschichte vor Corona anzuknüpfen“, erklärt 

Gemeindetagspräsident Roger Kehle. Der Vorsitzende des Tourismusausschusses des 

Gemeindetags, Bürgermeister Klaus Mack, Bad Wildbad, ergänzt aus dem kommunalen 

Alltag: „Wir müssen die Handlungsfähigkeit der Tourismusgemeinden in Baden-Württemberg 

aufrechterhalten. Kur- und Bäderbetriebe, ebenso wie kulturelle Angebote sind essenziell für 

den Tourismus, vor allem im Ländlichen Raum. Die touristischen Betriebe werden ohne 

Unterstützung nicht mehr in der Lage sein, in ihre Zukunftsfähigkeit zu investieren.“ 

 

 


